
MÄLZ

4 »

MmtsbluA und Mnresgepfiin WilSL - sö
LZ ei ö öas

^
obspe Sn ^ tst

Lricheint täyilch, ausgen . Sonn - u . Feiertaa ». Berugspret » monatlich
1.40 NM . frei ins Haus geliefert ; durch die Post bezogen im inner ,
deutschen Verkehr Monat ! ch 1.78 RM . — Einzelnummern 10 Pf «
>.irokonto Nr . Sü bei der Oberamtssparkafs « Neuenbürg ZMeigstelle

ildbüd . — Bankkonto : Snztalbank KLberl» L To., Wilobrrd

Anzeigenpreis : Die rinipaltig « Petitzeile oder deren Raum im Bezirk
Grundpreis IS Pfg ., autzerhalb so Pfg . — Reklamezeile so Pfg
Rabatt nach Tartk . Für Offerten und bei Buskunsterteilung werden
jeweils 10 P °g. mehr berechnet. - Schluß der Anze-gennabme
tkglich S Uhr vormittag ». — ln Konkursfiillen oder wenn gerich:
st

" , Ä,i0r »' v>!^ o normen ' lg wt ' 1 kSM >,d » Namlaßgewübruno wer

« r-a. u>. t> S « !->M-UU« ,I » heodor » aff, » lldbad, « ,to >>mktr» ßr «8. Teler-don Nr. 47«. - « odnungi Ha» , Vollmer .

Nummer 225 Fernruf 479 Freitag , den 26 . September 1930 Fernruf 479 65 . Jahrgang .

Die Ulmer Reichswehroffiziere
vor dem Reichsgericht

Fortsetzung der Zeugenvernehmung
Leipzig , 25 . September . Bei der weiteren Zeugen¬

vernehmung sagt Hauptmann a . D. Weiß aus . nach der
Ansicht der Nationalsozialisten sei eine Beseitigung des Par¬
lamentarismus auf parlamentarischem Wea sehr wohl mög¬
lich , er sei ja auch auf diesem Wege geschaffen worden . An
eine Zersetzung der Disziplin in der R ' chswehr habe der
Nationalsozialismus nicht das geringste Interesse . Von der
Skaatsform sei bei dem Münchener Besuch Ludins über - j
Haupt nicht gesprochen worden , sondern von dem herrschen¬
den politischen System .

Der dritte Tag
Schon lanae vor Beginn der Verhandlung ist der Saal

in Erwartung Adolf Hitlers , der heute vernommen
werden soll , bis auf den lebten Platz ägsebtt Scbon um
7 Uhr morgens wogt auf dem Platz vor dem Re ' ^ - - '"^ s-
gebä " d -> eine ungeheuere M "" k>i »enmenne . Etwa 20 Minuten
vor 8 Ubr der Getangeuentransvortmaaen mit
Ludin , Scheringer und Wendt . Brausende Heilrufe er¬
tönen und die Polizei hat Mühe , dem Wagen den Weg zu
bahnen . Wenige Minuten nach 9 Uhr fährt AdolfHitler
mit einigen Herren seines engeren Mitarbeiterkreises an ,
empfangen von stürmischen Heilrufen der nach Tausenden
zählenden Menge . Das Lied „Deutschland erwache " wird
gesungen , und man hört es immer noch unten singen , nach¬
dem Hitler bereits den Gerichtssaal betreten hat .

Die Vernehmung Hitlers
Der Vorsitzende , Reichsgerichtsrat Baumgarten ,

eröffnet die Sitzung . Reichsanwalt Nogel beantragt als
Gegenzeugen gegen Hitler den Staatssekretär Zweigert
vom Reichsministerium des Innern zu laden und ihn dar¬
über zu vernehmen , daß und welches Material im Reichs¬
ministerium des Innern über umstürzlerische Unternehmun¬
gen der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei vor¬
handen sei . Zweigerk ist bereits anwesend .

Hitler wird als Zeuge aufgerufen . Zur Person gibt er
an , er sei 1889 in Braunau am Inn geboren und jetzt
staatenlos .

Der Borsitzende : Sie sollen als Zeuge dafür vernommen
werden daß die NSDAP , ihre Ziele ausschließlich auf gesetz¬
lichem Weg verfolgt und den gewaltsamen Umsturz der Ver¬
fassung nicht beabsichtigt, daß die Partei ihre Mitglieder
und Anhänger auch nicht dazu auffordert , und aufgefordert
hat , einen gewaltsamen Umsturz der Verfassung herbeizu -
sühren , auch nicht im Jahr 1929.

Zeuge Hitler : Ich war von Herbst 1914 bis zum
Herbst 1918 als deutscher Reichssoldat an der Westfront .
Durch diese vierjährige Tätigkeit habe ich meine frühere
(österreichische) Staatsbürgerschaft verloren . 1918 , beim Zu¬
sammenbruch , lag ich in einem Lazarett schwer gasvergiftet .
Der Zusammenbruch mußte nach meinem politischen Wissen j
kommen . Ich habe die Erschütterungen mitgefüblt , die jeder
anständige Deutsche damals fühlen mußte . Ich war mir
auch bewußt , daß mit den damaligen politischen Organisatio¬
nen die durch den Zusammenbruch bedingten Niedergangs -
erscheinungen nicht überwunden werden können. Drei Punkts
sind es , die das Fundament für diese Ueberzeugung ab¬
gegeben haben : 1 . Die Ablehnung der eigenen völkischen
Kraft ; der Verzicht auf diese Kraft ; das Huldigen fremder
Einflüsse im allgemeinen : die internationale Gesinnung und
Einstellung ; 2 . die Beseitigung der Autorität der psrsön -
Hchkeit und die Einführung der Demokratie und des demo¬
kratisch -parlamentarischen Systems und 3 . endlich die Ver-
gifkung des deutschen Volks mit pazifistischem Denken und
pazifistischem Geist. Diese drei Erscheinungen sind meiner
Ueberzeugung nach die Ursache des deutschen Zusammenbruchs
gewesen , und es war für mich selbstverständlich , daß nur
eine Bewegung diesen Zusammenbruch überwinden konnte ,
die zu diesen drei Erscheinungen Stellung nimmt und von
ihnen frei ist . Das konnte nur eine ganz junge , neue Be¬
wegung sein , besonders aus der Ueberzeugung heraus , daß
sämtliche alte Parteien den freien geistigen Kampf auf ihre
Fahnen geschrieben hatten , 1918 aber die Faust den Kamps
entschieden habe .

Der Zustand 1918 war so , daß nicht der Geist entschied,
( andern derjenige , der die Straße für sich hatte . Vom ersten
Tage an war ' der Zweck unserer Schutzabteilungen nicht der ,
gegen den Staat Front zu machen , sondern die geistige Be - j
wegung vor dem Terror illegaler Kräfte zu schützen . Zu
girier Stunde war der Zweck unserer Organisation der I
Kampf um den Staat , denn wir sind der Ueberzeugung , daß ,
wenn eine Idee reif ist , sie den Staat ganz von selbst er¬
obert und daß heute 30 Millionen Deutsche eben nur noch das
erstreben , was wir wollen . Es ist selbstverständlich , daß eine
-Bewegung , die Zehntausende junge , temperamentvolle Mit¬
glieder umfaßt , nicht verantwortlich gemacht werden kann
für vereinzelte Aeußerungen ihrer Mitglieder .

Der Vorsitzende unterbricht Hitler , um festzustellen , was
der Zeuge unter dem „Zwang " verstanden wissen wolle , der
zu den Vorgängen des November 1923 (Hitlerputsch ) ge»

> Tagessplegel
Die Kürzung der Beamkengehälter kommt nach Wik-

keilung von zuständiger Stelle in Württemberg und Bayern
zunächst nicht in Frage .

Das österreichische Kabinett Schober ist zurückgetreken .

führt habe . — Hitler erklärt , daß es ihm zweifelhaft er¬
scheine , ob es richtig sei . hierüber öffentlich zu sprechen. —-
Der Vorsitzende hält ihm daraufhin das Urteil des Münche¬
ner Volksgerichks vom April 1924 vor , durch das Hitler zu
5 Jahren Festungshaft wegen Hochverrats verurteilt wurde .

Zeuge Hitler : Zunächst war die Entwicklung der
„Sturmabteilungen " zu einer Kampstruppe nicht durch mich
eingeleitet worden , sondern auf Wunsch von amiiichen Dienst¬
stellen . Diese amtlichen Dienststellen haben sich damals an
uns gewandt mit dem Ersuchen , die Sturmabteilungen in
eine militärische Organisation umzuwandeln . Nicht ich habe
damals die Sturmabteilungen ln die Kasernen geführt , son¬
dern sie sind von amtlichen Stellen eingeführt worden . 1923
war dis Lage so . daß . die Gefahr bestand , daß der latent «
Kriegszustand zwischen Bayern und dem Reich zum Aus¬
bruch kam , und es nmr nur die Frage , ob es ein Kamps
unter der bayerischen Fahne gegen die Reichsrcgierung oder
unter der grohdeutschen Flagge werden würde.

Der Vorsitzende ersucht Hitler hierauf , sich über die von
ihm erwähnte „Wiederherstellung der Bewegung im alten
Geist " zu äußern .

Hitler : 1923 habe ich sestgestellt, daß die Zwischenperiode
von 1923 endgültig ausgelöscht , und daß die Bewegung wie¬
der zu den alten Grundtendenzen geführt werden müsse. Ich
habe damals stchärfste Erlasse herausgegeben , die die ab¬
solute Waffenlosigkeit der Sturmabteilungen anordneten und
habe dafür gesorgt , daß diese Sturmabteilungen in keiner
Weise einen militärischen Charakter annehmen könnten , son¬
dern nur dem Zweck des Schutzes der Bewegung vor den
Kräften der Linken dienen müssen. Waffenbesitz und mili¬
tärische Uebungen wurden mit Auflösung und Ausschluß
aus der Bewegung bedroht. Es war um so schwieriger,
diesen Zustand durchzudrücken in einem Augenblick, in dem
die Linke mit der Parole „Schlagt die Faschisten tot , wo
ihr sie tresfti" hervortrat . Ich habe stets den Standpunkt
vertreten , daß jeder Versuch einer Zersetzung der Reichs¬
wehr Wahnwitz sei . Niemals habe ich Verbindungen mit
der Reichswehr angeknüpft . Ich habe nur den Wunsch , daß
das Heer , wie das deutsche Volk, den neuen , unseren Geist
in sich aufnehme .

Kundgebungen vor dem Reichsgericht
Leipzig . 25 . Sspt . Die Kundgebung n vor dem Reichs -

gerichtsgebüude anläßlich der Vernehmung Hitlers haben
sich im Lauf des Vormiltags verstärkt . D e Polizei mußte
wiederholt in der Mittagsstunde zur Räumung des Platzes
unter erheblichem Widerstand der Menge schreiten . Schließ¬
lich wurde eine Motorspritze der Feuerwehr aus dem Platz
vor dem Reichsgericht ausgestellt .

Kürzung der Leamien ^ ehälter ,
Berlin » 25 . Sept . Wie verlautet , soll in dem Sparp ^on

des Reichsministers vorgesehen sein, daß die Gehälter der
unteren Beamten um 5 v . H . , die Gehälter vom Ministerial -

at aufwärts um 10 v . H . und die obersten Gehälter in fort -
"breitender Abstufung bis zu den Ministergehältern weiter
ekürzt werden sollen , die Ministergehälter z . B - um 3g

H . . Das Notopfer würde also eine Dauererscheinung sein.

Zugeständnisse an die Sozialdemokratie
Berlin , 25. Sept . Das Kennzeichnende an der Lage n -ch

dcr Kabinettsberatung ist die Tatsache , daß sich Reims -
karnler Brüning weitgehend den Wünschen und Be¬
denken der Sozialdemokratie anzupasien sucht. Noch vor
wenigen Wochen war man sich darüber Sinig , daß eine noch¬
malige Reform der Arbeitslosenversicherung unvermeidl ch
sei. Sie sollte sich auf eine Verkürzung der Unterstützunas -
dauer in der Arbeitslosenversicherung und auf Verringerung
der Zahl der Lohnllassen erstrecken. Nach dem augenblick¬
lichen Stand der Dinge ist das Kabinett Brüning geneigt ,
auf diese Reform zu verzichten und den nicht durch Reichs¬
zuschüsse zu deckenden Fehlbetrag der Reichsanstalt für Ar¬
beitslosenversicherung durch eine Erhöhung der Beiträge
von 4l^ auf 6Z4 v . H . auszugleichen .

Weitere Zugeständnisse liegen darin , daß auch die in der
Notverordnung vom 26 . Juli vorgesehene Reform der
Krankenversicherung in wesentlichen Punkten stark abge-
schwächt wird . Darauf ist in der Hauptsache wohl die über¬
raschende , völlig veränderte Einstellung der Deutschen Volks¬
partei , der Wirtschastspartei , des Landvolks usw . dem Ka¬
binett Brüning gegenüber zurückzuführen .

Tritt Treviranus zurück ?
Berlin , 25. Sept . Die Absicht des Reichskanzlers , nach

Auflösung des Reichsministeriums für die besetzten Gebiete
den Reich - minister Treviranus , der bekanntlich in¬
zwischen zum Reichskommissar für die Osthilfe ernannt wor¬
den ist , als Minister „ohne Portefeuille " d . h . ohne eine
bestimmte Verwaltung in die Reichskanzlei zu übernehmen ,
ist bis jetzt nicht verwirklicht worden . Dagegen gehen Ge¬
rüchte , Treviranus beabsichtige , sein Ministeramt niederzu¬
legen .

Herabsetzung der Krankenkassenbeiiräge
Berlin , 24 . Sept . Die Allgemeine Ortskrankenkasse der

Stadt Berlin hat die Krankenkassenbeiträge mit Wirkung
vom 1 . Oktober 1930 ab von 7 auf 6 Prozent herabgesetzt .
Ebenso hat die Krankenkasse Bonn den Beitrag von 61L
auf 5Z6 Prozent ermäßigt . Von Betriebskrankenkassen haben
folgende ihre Beiträge herabgesetzt : Rheinmetall - Düsseldörf
von 6 auf 4,2 Prozent , Krupp -Essen von 5,6 auf 4,8, Demag
A .G .-Benrath von 6 aus 4,5 , Dortmunder Union -Dortmund
von 4,5 aus 3,9 , Motorensabrik Deutz A .G .- Köln -Deutz von
69 aus 6 , Schnellpresjensabrik Frankental -Albert u . Co.
von 6 auf 5 Prozent . Von einer Reihe von anderen Städten
im ganzen Reich sind gemäß der Notverordnung die Bet »
träge gesenkt worden .

Reue NaAiHken
) Nachtsitzlinst des Reichskabmett-,
, Enorme Erhöhung des Leikrcms zur Arbeitslosen -
* Versicherung i

Berlin . 25 . September . Die gestrige S -tzunc - des Reichs -
kabinetts dauerte von abends 8 bis 12 Uhr . Zunächst be¬
schäftigte man sich mit dcn f ' nan,stellen Reformvorlagen ,
wobei die Forderung des Arbeitsministers Stegerwald
angenommen wurde , den Beitrag zur Arbeitslosenversiche¬
rung von 4 ;^ auf v. H . zu erhöhen , wozu die Reichs¬
regierung durch die Notverordnung ermächtigt ist . Der bis
Ende des laufenden Rechnungsjahres (31 . April 1931) von
der Regierung geschätzte Fehlbetrag der Arbeitslosenver¬
sicherung von rund 400 Millionen ( bei einer angenom¬
menen Durchschnittszahl von 2,5 Millionen Unterstützten )
soll zur Hälfte durch die genannte Beitragserhöhung , zur
«ndersn Hälfte von der Reichskasse gedeckt werden . Den zu
erwartenden Fehlbetrag von 100 Millionen in der Krisen -
sürsorge wll das Reich ebenfalls decken . Außerdem sollen,
wie verlautet , d> Beamkengehälter gekürzt werden . Auch
die Einführung her Arbestsdienstpfirchk soll erörtert worden
sein . Der Reichskanzler wird voraussichtlich am Freitag
dem Dnlkscben Städkekoq anwohnen , um dort Mitteilungen
über den Reformplan zu machen .

D >e Verhandlungen , denen auch der Reickisbankvräsidenk
Dr. Lukher anwohnte , der demnächst zur Vankenkonferenz,
nach Ne . uork abreist , wurden am Donnerstag fortgesetzt.

Nach Zeitungsberichten wurde auch die neue Erklärung
der Re ' "' ' stagsfraktion und des Vorstands der Deutschen
Dolkspni-kei erörtert , daß diese Partei sich gegenüber dem
Kabinett Brüning und den Refo '-mvorlagen vollständig freie^ anb Vorbehalte und bei L '

nksorientierung der Regierung
in die Oppcsikion treten werde . ^

Gehaltskürzung in Breslau
Breslau , 25 . Sept . Der Regierungspräsident in Bres¬

lau hat ein Urteil des Bezirksausschusses , durch das 2335
Beamten und Angestellten der Stadt wegen des städtischen
Fehlbetrags das Gehalt gekürzt wird , für vorläufig voll¬
streckbar erklärt .

Kabinettskrise in Oesterreich
Men , 25 . Sept . Im Verfolg der Skandalgeschichte bei

der Verwaltung der Bundesbahnen (Verschleuderung von
über 1,7 Mill . Kronen , „ Vergünstigungen " an partn -
politische Verbände usw .) erklärte der Vizekanzler und
Herresminister V a u g o i n , der wesentlich zur Aufdeckung
des Skandals mitgewirkt hat , im gestrigen Minlsterrat
seinen Rücktritt , da er mit dem Bundeskanzler Schober
nicht mehr Zusammenarbeiten könne . Dr . Schober versuchte
ihn vergeblich umzustimmen . Auch der Präsident des Ver -
wcltungsausschusses der Bundesbahnen , Dr . Banhans ,
wird zurücktreten . Die entgegen der Behauptung Vaugoins
vom Handelsminister Dr . Schuster abgegebene Erklärung ,
unter Banhans seien keine Vergünstigungsgelder mehr ver¬
teilt worden , wurde als unrichtig nachgewiesen . Der
Ministerrat trat heute noch einmal in dieser Angelegenheit
zusammen .

„ Macht es ebenso ! "

London , 25 . September . Der Besitzer der „Daily Mail "
und zahlreicher anderer sehr verbreiteter Zeitungen , Lord
Roth . rmere , hat in letzter Zeit den Nationalsozialismus in
München , also an seinem „Geburisplatz und Mittelpunkt "

studiert und veröffentlicht nun , in der „Daily Mail " einen
drei Spalten langen Ärmel , der des Lobes voll ist über den
Nationalsozialismus . Er sei die Wiedergeburt Deutschlands
<jls Nation , und er könne nur hossen und wünschen, daß die
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englische Jugend es gerade so mache , wie die
neue deutsche Jugend , dann brauche man um Eng¬
lands Zukunft nicht besorgt sein .

Rathermere sagt dann weiter : Weiche Gewalt könnte die
Deutschen zur Erfüllung der ihnen ausgezwungenen Zahlun¬
gen und anderer Verpflichtungen zwingen ? Es ist unklug,
auf einer buchstäblichen Erfüllung zu bestehen . England
sollte sich hüten, auch die neue deutsche Generation zum Feind
Englands zu machen . England sollte die deutschen Ko¬
lonien zurückgeben , denn es habe schon mehr als
genug Kolonien in Afrika , die England nur Geld kosten. Auch
Polen müsse nachgeben und es sollte sich vielmehr mit
Deutschland einigen , daß Deutschland die polnischen Grenzen
geaen Rußland garantiere , das wäre wichtiger als der
„Korridor"

, der stets die Deutschen zu Feinden Polens
machen müsse .

Rotbermere war früher ein verbissener Feind Deutsch¬
lands . Sollte seine Buße und Bekehrung in München echt
und dauernd sein , so könnte man sich über den reuigen
Sünder ja wohl freuen.

Vom Völkerbund
Abrüstung darf keine Redensart bleiben

Senf , 25 . Sept . Die deutsche Abordnung brachte gestern ,
oie bereits berichtet , im Abrüstungsausschuß des Völker-

ounds eine Entschließung ein , daß der Vorbereitende Aus-
nhuß auf 3 . November und die allgemeine Abrüstungs¬
konferenz so bald wie möglich im Jahr 1931 einzuberufen
seien . Graf Bernstorff bemerkte dabei : Das Wort
Abrüstung müsse aufhören, eine einfache Redensart zu sein.
Der unerträgliche Zustand der einseitigen Entwaffnung , der
in äußerstem Widerspruch zu dem Geist und Wort der
Völkerbundsatzung stehe, müsse mit der Ab . üsiungekonferenz
im Jahr 1931 ein End, nehmen.

würllembekg
Wieder ein tödlicher FluqzeuqunsaH in Böblingen

Böblingen, 25 . Sept . Auf dem Flugplatz Böblingen
mußte am Freitag morgen ein Schüler der Fliegerschule ,
Thrandorf , im Gleikflug landen, da fein Motor stehen
blieb . Dabei trudelte er in einer Kurve ab. Da « Flugzeug
wurde zertrümmert, der Flugschüler schwer verletzt . Auf
dem Transport ins Krankenhaus ist er feinen Verletzungen
erlegen .

Deggingen OA . Geislingen, 25 . Sept . Tödlicher
Sturz . Am Montag verunglückte vor Arbeitsschluß in
Weiden der von hier gebürtige 64 I . a . Gipser Bernhard
Hötzel . Er fiel so unglücklich vom Gerüst, daß er nach
einigen Stunden seinen Verletzungen erlag.

Heidenheim , 24. Sept . Zementsilo . Unterm
22. September wurde von hier berichtet , daß das Zement¬
werk E . Schwenk hier einen Sllo erbaut , wie sie solche schon
in Blaubeuren erbaut habe . Es sei richtiggestellt , daß die
in Bloubeuren stehenden Silos von der Portlandzement -
fabrik Gebr Spohn AG . . Blaubwren , erbaut worden sind ,
^ ie Firma E . Schwenk hat in Blaubeuren keine Zement-
fabrik .

Baustetten OA . Laupheim, 25 . Sept . Brand . Gestern
nachmittag ist die 30 Meter lange Scheuer des Landwirts
Eugen Egle vollständig abgebrannt .

Gmünd, 25 . Sept . Eine 19jährige Verun¬
treue rin . Vor dem hiesigm Schöffenger. cht stand ein
junges Mädchen von 19 Jahren und ihr ehemaliger Lieb¬
haber, heute 20 Jahre alt . Kaum aus der Handelsschule
entlassen , hatte sich das Mädchen durch seine Gewandtheit
zur Buchhalterin in einem hiesigen Kontor heraufgearbeitet
und genoß das Vertrauen ihres Prinüpals , der meist auf
Reisen war . Bald jedoch entwendete sie Beträge aus der
ihr anvertrautsn Kasse und fä 'schte Buchungen, um ihre
Veruntreuungen zu verdecken. Der leichtsinnige Liebhaber,
der um die Veruntreuungen wußte, ließ es sich zusammen
mit dem Mädel wohl ergehen und scheute sich nicht, von den
unterschlagenen 3000 die Hälfte anzunehmen. Als das
Mädchen nun einmal im Geschäft bei einer neuen Unter¬
schlagung ertappt wurde, gestand sie sofort alle ihre Ver¬
untreuungen , verschwieg jedoch den Namen ihres Lieb¬
habers , während dieser von dem ganzen Schwi ; l nichts
gewußt haben will. Das Urteil lautete für das Mädchen
wegen fortgesetzter Untreue auf 300 ^11 Geldstrafe an Stelle
einer verwirkten Gefängnisstrafe von 3 Monaten und für
ihren hilfreichen Liebhaber auf 250 Geldstrafe an Stelle
emer Gefängnisstrafe von 2N Monaten wegen fortgesetzter
Hehlerei.
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Hoheneggs
und feine beiden Hauen .

Roman von Gert Nothberg
S8. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Wir werden nun seit langem das erstemal wieder glück¬
liche frohe Weihnachten in unsere malten Hohenegg haben .

"
Hatte er das wirklich vor ein paar Wochen zu Stine ge¬

sagt?
Der Zug verließ die kleine Station , Joachim sah zum

Fenster hinaus . Dort grüßten ihn lieb und vertraut noch
ein paar Lichter von Hohenegg.

Sein Blick schweifte über die weißen Felder , alles schlief .
Wenn es wieder grünte und reifte, dann kam er wieder.
Dann sollte Stine mit ihm zufrieden sein . Doch jetzt war
es in seinem Herzen genau so kalt und tot wie die Natur ,die schweigend sich vor ihm ausbreitete .

19 . Kapitel.
Die Überfahrt war äußerst stürmisch verlaufen . Joachim

aber war ganz zufrieden . Der Aufruhr der Naturgewalten
tat seinem zerrissenen Innern wohl. Sie kamen bei schönem
Wetter im Newyorker Hasen an .

Rothenfelde, den eine tüchtige Erkältung gepackt, wollte
erst ein paar Tage in der Riesenstadt Station machen .

Der jüngere Rothenfelde und Hohenegg waren zufrieden.
Sie besuchten alle Sehenswürdigkeiten , amüsierten sich in
glänzender Weise und dampften mit der Bahn eines schönen
Morgens weiter nach dem Süden .

Die Riesenpflanzungen Rothenfeldes lagen dicht neben¬
einander . Die Felder waren mit Mais und Kaffee bebaut,
auch Baumwollfelder breiteten sich aus .

Rothenfelde beabsichtigte , die Zucht edler Pferde einzu¬
führen , bei der ihm Joachim von Hohenegg behilflich sein
sollte . Jetzt aber mußten sie damit noch warten .

Arbeiter gab es gegen vierhundert auf dem Besitz. Nur
ein Drittel davon waren Weiße. Rothenfelde verstand sich
sehr gut mit ihnen.

„Es hat keinen Zweck, mit der Hetzpeitsche dahinter zu
stehen . Sie werden dann nur aufsässig . Schon mem Onkel
verstand sich ausgezeichnet mit ihnen . Ich werde es auch so
halten . Viele Pflanzer sind allerdings anderer Meinung .
Sie aben dafür immer mal Aufstände und Meuterei, " sagte
Rothenfelde.

Hohenegg hatte sich den Aufenthalt ganz von der Welt
abgeschlossen gedacht . Nun war er erstaunt , wieviel Ab¬
wechslung es gab.

„Natürlich wird es erst recht gemütlich , wenn ich meine
Erna hier habe," sagte Rothenfelde. „Leider muß ich noch
ein reichliches Jahr warten . Die Eltern wollen sich noch
nicht von ihrem Blondkopf trennen , ohne zu bedenken , daß
ich hier vor Sehnsucht vergehe.

"
Abends fuhr man meist nach New - Oleans hinein, saß in

einem vornehmen Kaffeehause zwischen Palmen und trank
seinen Mocca. Später folgte dann Whisky, ein Spiel , bei
dem es hohe Einsätze gab und viele andere Zerstreuungen
mehr.

Im Büfett des Kaffeehauses stand ein junges Mädchen
und als Joachim sie eines Abends näher musterte, fand er,
daß sie ihn an Ruth erinnerte .

Ruth ! Warum stand sie immer noch vor ihm ? Jetzt im¬
mer noch, wo erwußte , daß sie einen anderen liebte? Er
konnte dem Zufall nicht dankbar genug sein , der ihnen unter
diesen Umständen ein Wiedersehen erspart hatte . Wie furcht¬

bar für ihn, wenn er, der sich so nah§ am Ziel seines heiße¬
sten Wunsches wähnte , durch Ruth längst vergessen .

Er hatte in Berlin unauffällig Erkundigungen einge¬
zogen über den Sanitätsrat .

„Allgemein geachtet und verehrt , streng solid , seit Jahren
verwitwet , in sehr guten finanziellen Verhältnissen.

"
Dieser Bescheid war ihm geworden . Wer wollte es ihr

verdenken, wenn sie diesen Antrag annahm . Befremdet hatte
ihn allerdings einigermaßen das Alter des Arztes . Achtund¬
vierzig Jahre !

Er stellte sich Ruths blühende Schönheit vor . Konnte
ihr der alternde Mann das sein , was sie kraft ihrer Jugend
und Schönheit erhoffte? Er schüttelte die quälenden Gedan¬
ken von sich ab , doch ungewollte kamen sie wieder.

Weihnachten würde gewiß die Verlobung gewesen sein .
Ruth würde die Großeltern damit überrascht haben . Denn
die alten Herrschaften hatten bestimmt nicht das geringste
gewußt , als sie bei dem geselligen Beisammensein in Hohen¬
egg mit anwesend waren .

Joachim wurde aus seinen Gedanken gerissen . Rothen¬
felde trat zu ihm und setzte sich ihm gegenüber in den tiefen
Korbsessel .

Sie sprachen von gemeinsamen Interessen , besprachen
hier das fremde Land mit seinen Eigenarten . Schließlich
schwiegen sie und jeder hing seinen eigenen Gedanken nach .

ortsetzung folgt.)

Usus « öksrs » sn «lvl,,cl,ula «slv
« s. sssj ^ b so » okcvL12 cvg,Ic! , Oesrüllilst 1908" " - -- - . ^ Mokterlieiin» ellannt « I-»-1v» tsvIiaIv mit Lodüler - avä« aaÄsIsk « , .«« kiir s !ls Lltersstukso , Vbiio zs Kontorbis Obecs8kun <jL-UsitL/cVutiiLbmsv .W,1sIic« «m./ dsinestordssinn 9. Oktodsr 1930

, Drospskto Uurck Direktor Lüxel



Lokales.
Wildbad , den 26 . September 1930 .

Schwarzwald -Zuverlässigkeitsfahrt . Der Deutsche Auto-
Club (DAC . ) Ortsgruppe Karlsruhe veranstaltet eine
Schwarzwaldzuverlässigkeitsfahrt am Sonntag , den 28 . Sep¬
tember 1930 . Der Start findet morgens um 10 Uhr auf dem ,
alten Bahnhofsplatz von Karlsruhe statt . Die Fahrt geht
über Durlach, Pforzheim , Wildbad, Enzklösterle , Besenfeld ,
Murgtal , Forbach , Gernsbach, Herrenalb , Karlsruhe . Auf
der 153 Kilometer langen Strecke ist je nach Wagenklafse
eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 35—45 Kilometer zu
erzielen. Die ganze Ausschreibung ist so gehalten, daß jeder
Durchschnittsfahrer an der Veranstaltung teilnehmen kann,
denn es soll kein Rennen sein , sondern der Fahrer soll mit
dem Wagen und Gelände vertraut werden . Jeder Teilnehmer
erhält eine Erinnerungsplakette . Außerdem stehen eine
größere Anzahl Preise zur Verfügung . An der Veranstaltung
kann jeder Auto - oder Motorradfahrer ohne Rücksicht auf
die Clubzugehörigkeit teilnehmen . Meldungen werden an die
Geschäftsstelle der Ortsgruppe Karlsruhe , Ritterstraße 3 ,
erbeten.

Die Reichsjugendwellkämpfe in Sprollenhaus , welche im
Anschluß an das Kinderfest abgehalten wurden , zeitigten
folgende Resultate : 8 . Schuljahr : 1 . Hugo Keller 47 Punkte ,
2 . Paul Günthner 42 Punkte . 7 . Schuljahr : Erna Günthner
40 Punkte ; Walter Roller 67 Punkte , Willy Günthner 42,5
Punkte . 6 . Schuljahr : Fritz Haag 47 Punkte , August Haag
41,5 Punkte . 5 . Schuljahr : Anna Keller 47 Punkte ; Anton
Gaüß 46,5 Pnkte , Karl Seyfried 43,5 Punkte . Herr Rektor
Dengler gab am Schluß der Wettkämpfe seiner Freude
darüber Ausdruck,, daß auch in der Sprollenhauser Schul¬
jugend ein gesunder Sportgeist herrsche und daß er sich freue,
wenn in künftigen Jahren die Schüler von Calmbach, Wild¬
bad und Sprollenhaus gemeinsam in edlem Wettstreite ihre
Kräfte zu Nutz nd Frommen von Volk und Vaterland messen >

werden und er glaube , daß nach den vorliegenden Ergeb¬
nissen die hiesigen Jungen und Mädchen getrost den Wett¬
streit wagen können.

Die Einstellung von Dienstanfängern bei der Reichsbahn
für 1930 ist abgeschlossen. Zurzeit geht durch di ; Presse die
Nachricht , daß die Reichsbahn beabsichtigt , eine größere
Anzahl technischer und nicht technischer Dienstanfänger ein¬
zustellen . Es handelt sich hierbei um die Wiedergave einer
anfangs März dieses Jahrs verbreiteten und damals rich¬
tigen Nachricht , die infolge der inzwischen erfolgten Deckung
des Bedarfs heute überholt ist . Weitere Dienstansänger
werden für dieses Jahr von der Reichsbahn nicht mehr ein¬
gestellt . Bewerbungen bei den Reichsbahndirektionen sind
daher gegenwärtig zwecklos.

Calmbach OA . Neuenbürg , 25 . Sept . Ford kauft
Uhren . Henry Ford hat am letzten Freitag bei seiner
Fahrt von Baden -Baden nach Stuttgart auch in Calmbach
Halt gemacht und dem Uhrengeschäft I Schmid daselbst
einen Besuch abgestattet. Er hat verschiedene Käufe in
deutschen Uhren abgeschlossen. Besonderes Interesse zeigte
er für eine von I . Schmid konstruierte Arbeitsbrllle und
hat sich eine solche für seinen persönlichen Gebrauch bestellt .

1

Amtliche Dienstnachrichten
In den Ruhestand verseht: Stationskommandant Springer

und die Landjäger ( Obcrlandjäger ) Beyer und Sonder¬
leiter : Pfarrer Gerok in Ebersbach, Dsk . Göppingen .

Bestätigt : Die Wah ! des Rechnungsrats Anton Koch in Ehin¬
gen a . D . zum Ortsvorsteher der Gemeind« Ertingen , OA. Ried-
ltngen , und die Wahl des Berbandsrevisors Eugen Reich in
Riedlingen zum Ortsvorsteher der Gemeinde Oberndorf OA. Herren¬
berg.

Helft der deutschen Landwirtschaft durch vermehrten Roggen -
! verbrauch. „Seeligs kandierter Kornkaffee"

, der aus nur deutschem
Roggen hergestellt wird , ist dieser Tage ganz wesentlich im Preis
herabgesetzt worde.n . Das große Paket mit 1 Pfund Inhalt , bisher

> 58 Pfennig, kostet nur noch 48 Pfennig, 1 Liter fertigen Getränks
i somit noch nicht ei . ,mal 2 Pfennig. — Eßt Roggenbrot — trinkt
^ „Seeligs kandierten .Kornkaffee".

i Ein gutes Rezept. Diesmal für die Wohnung . Sie haben
! sicher einen oder mehrere Böden bzw . Dielen aus Tannen - ,
j Buchen- , Pitchpine oder einem anderen Holz , für deren Be-
- Handlung Sie bisher noch nicht das Richtige gefunden haben,
s Ob nun diese Böden neu oder schon sehr alt sind , evtl, vorher

geölt oder gestrichen wurden , ist einerlei . Sie tragen auf den
gereinigten Boden K i n e s s a - Holzbalsam (eichengelb oder

i mahagonibraun ) mit Lappen oder Bürste genau wie Bohner¬
wachs auf . Das Zimmer wird nicht ausgeräumt und ruhig
weiterbenützt. Nach einigen Stunden glänzen Sie mit Bürste ,
Blocker oder Bohnerbesen und polieren mit einem Lappen
nach . Jetzt hat . der Boden Hochglanz und Farbe und ist wie
Parkett . Vor allem aber : das bleibt so . Der Reichsverband
Deutscher .H.ausfrauen -Vereine hat all dies nach eingehender ,
praktischer und wissenschaftlicher Prüfung bestätigt gefunden.
Auch Sie sollten sich diese Vorteile zu Nutze machen. Eine
Pfunddose kostet nur Mk. 1 .25 bei Eberharddrogerie Karl
Plappert , Apotheker.

* M
Sprollenhaus , 25 . Sept . 1930.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,

die wir bei dem Hinscheiden unserer lieben

Lore
erfahren dursten , sagen wir unseren herzlichsten
Dank . Besonderen Dank dem Herrn Stadt¬
vikar für seine tröstenden Worte , dem Gesang¬
verein Sprollenhaus für den erhebenden Ge¬
sang und für die vielen Blumenspenden .

Familie Christian Rau .

Mg.IMerAimWstsbiO
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DersMilllW
Am Samstag den 27 . Sept . 1930
abends 7V- Uhr, Gasth . zur Rose

wozu sämtliche Mitglieder der Ge¬
werkschaftsverb. eingeladen werden .

Tages - Ordnung :
Jas Arbeitslosen 'Versicherungsgesetz

- n. dessen Auswirkungen v . 1. Aug . M.
Referent : Kollege Kruse Der Vorstand

Ans
. MM : MekrWW !

Heute " » Ar
im gutgcheizten Mensul

Frauen -Vortrag
(auch für Mädchen über 18 Jahre )

K«« Ami AmsiM, HWiMerin , StiilWrt ,
spricht über :

Das Liebesleben des Weibes. Weibliche Geschlechkskraft
und Lebensverjüngung . Körperliche und geistige Liebe .
Wie erhalte ich die Liebe des Mannes ? Glücklose Ehen,

ihre Ursachen und Überwindungen .

Die Hygiene der Wechseljahre
Was muß die Frau in den Wechseljahren wissen ? Warum
verstehen in dieser Zeit so viele Männer ihre Frauen nicht

mehr? Das gefährliche Alter und die Frauennerven .

Schönheitspflege
Was muß man tun , um Korpulenz oder zu große Mager¬
keit zu beseitigen? Anleitung zur Selbstbehandlung und
Heilung von Schönheitsfehler, wie fahle graue Hautfarbe ,
Pickeln , Mitesser, Sommersprossen, schrundige Hände,

Haarausfall , Arauenbark , samt der Wurzel
Eintritt Mk. 1 .—. (Stuhlvortrag )

Die Referentin ist die beste Kennerin des gesamten Frauen¬
lebens . Sie hat in 18jähriger Tätigkeit in allen größeren
Städten Deutschlands über 3000 Vorträge gehalten . Glän¬

zende Kritiken von Presse und Publikum .

Meisterkurs 1931.
Bei genügender Beteiligung findet diesen Winter

hier ein Vorbereitungskurs auf die Meisterprüfung
statt . Anmeldung bei Oberlehrer Walz .

WmkMer - SlWenMeilW
des Krieger- und Militär-Vereins Wildbad.
Samstag , 27 . September , abends 9 Uhr

3«sMM» Wst
im „ Wildbader Hof" (Nebenzimmer ) . Der Vorstand .

8oMtsg Ü6N 28. 8kv1ember MV
tMMriim
k» Mter MMt !
ksbiMk S.5V AK. MMt 7 Nr
LlllllMlUW» bei lg. Lirvbleebver

kewMeedek 514
Täglich frisch gerösteter

In . Qualität zu billigsten En
aroq - Preisen direkt an Private .
Konsum-Mischung Vfd . 1 .88
sehr gehaltvoll
Perl Mocca „ LA
fein und kräftig
Hoiel -MWng „ 2.38
extra fein
Arabischer Perl Mocca „ 2.68
vorzügliche Qualität
Lieferung nur in Handtuch-
beuieln , mindestens 4 Pfund

einer Sorte .
Bei 9 -/z Pfd . portofrei . Ver¬
packung wird nicht berechnet .

Versand per Nachnahme .

„Wie»" AchM, MM
Wahmstraße 14.

M

Den LinAsnA 6er

blerdst - unU
Minter ^ eutieiten

lu'emit ergebenst sn

/Miss STsslM
Zerren-, MnAiinAs- u . Knsben-Konkektion

kertiA uncl nsek
^Vilkeimstr. 11 (krülier AoI6ener Hirsck)

"

>
ed!>> Llldcwür Icsuken Sie oNIPst dci

NlliZi- üvcl poviorlwnälune .

MmHasherd
mit Tisch , sowie

8 MWMIerieAiM
mit Ringe dMg zu verkaufen.

Anna Viernow .

FSk die Me SM

Lkerdsrü -oragerie fl . ?iiiyper1
Lpvldekvr.

( 5 Monate ) gut möbiertes

WnlerniLMe
zu mieten gesucht .
Schriftliche Angebote unter
" Zimmer 100 " an die Tag -
biatt - Geschäftsstelle erbeten .

Mädchen
mit guten Zeugnissen

gesucht .
Angebote unter H 225 an
die Tagblatt - Geschäftsstelle.

Sei genügender Beteiligung
findet am Sonntag den 28 . September eine

LMMmmliMM
statt. Abfahrt 8 Uhr vorm. Näheres bei
Fr. WO -- gmdilMMtW -- Al M

Einladung zur 20-Leier ! W Einladung zur 40 -Leier!
Wir erlauben uns , alle im Jahre 1910 Geborene
und ihre werten Angehörigen zu unserer am
Samstag , 27 Sevtemver 1930
abends 8 Uhr , im Gasthaus zur „Alten Linde "

stattfindenden

Zwanziger -Leier
freundlichst einzuladen .

Wildbad , den 26 . September 1930 .

Jahrgang 1Y10.

Wir erlauben uns , alle im Jahre 1890 Geborene
und ihre werten Angehörigen zu unserer am
Samstag , 27 Sevtemver? 1S30
abends 8 Uhr , im Hotel zum goldenen Lamm

stattfindenden

Vierziger - Feier
.freundlichst^einzuladen .

Wildbad , den^26 . September 1930 .

Jahrgang 1SY0.
M ML3
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